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Koordination und Kontakt: annette.cremer@geschichte.uni-giessen.de 
SS 2018 

16.4. 

Stefan Brakensiek (Duisburg-Essen) 

Herrschaftspraxis an der Grenze. Das Komitat Szatmar im 18. Jahrhundert  

 

23.4. 

Karsten Holste (Halle)  

Tuch, Tumult und Tyrannei in Fraustadt. Lokale Öffentlichkeit, Stadtentwicklung  

in Großpolen und europäische Politik 1660–1760 

 

07.5. 

Erik Swart (Gießen)  

Verräterey und Blutvergiessen. The securitization of Spanish soldiers in the Netherlands, ca. 1560-1600 

 

14.5. 

Oliver Hegedus/ Kolja Lichy (Gießen)  

Die polnischen Hofkorrespondenzen Ursula Meyers. Werkstattbericht über ein Editionsprojekt 

 

28.5.  

Thibault Debail (Paris) 

Der Schlaf zwischen Wörterbüchern und Enzyklopädien in Europa 1650-1780 

 

04.6.  

Tamara Menashe (Columbia University New York)  

Jüdische Konvertiten in Hessen 

 

11.6. 

Leonard Horowski (Berlin) 

Das Europa der Könige. Öffentliche Geschichtswahrnehmung und -vermittlung experimentell 

 

18.6.  

Cathérine Ludwig-Ockenfels (Gießen)  

Anna Maria Luisa de' Medici (1667-1743). Handlungsräume einer Reichsfürstin als Mittlerin  

zwischen der Toskana, der Kurpfalz und dem Heiligen Stuhl 

 

25.6.  

Andreas Rutz (Bonn) 

Regentschaften im Heiligen Römischen Reich deutscher Nation.  

Geschlechtergeschichtlich und territorialvergleichende Perspektiven 

 

02.7.  

Detlev Pleiss (Turku) 

Bodenständige Bevölkerung und fremdes Kriegsvolk. Finnen in deutschen Quartieren 1630-1650 

 

09.7.  

Richard Herzog (Gießen) 

Zwischen altepetl und patria. Einheimische Autoren und politische Organisation  

im kolonialen Zentralmexiko 

 


